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che Rundſchau.Politiſ
Dentſchland. Aus Meſſina. wird unterm

14. d. Mts. gemeldet Der Kaiſer arbeitete am
Donnerstag auf der Rückfahrt an Bord. Geſtern
abend konzertierte auf dem Platze vor dem Rathauſe
eine Kapelle, die nach dem Einlaufen der „Hohen
zollern“ beide Nationalhymnen ſpielte Heute morgen
nach 9 Uhr begab ſich der Kaiſer init ſämmtlichen
Herren der Umgebung auf dem Kreuzer Sleipner“
nach Taorin in ag, von wo folgendes gemeldet
wird Kreuzer „Sleipner“ mit dem Kaiſer an Bord
iſt kurz nach 11 Uhr vormittags in Giardini einge
troffen Der Kaiſer begab ſich ſofort an Land und
wurde an der Landungsbrücke von Jhrer Majeſtät
der deutſchen Kaiſerin den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar, ſowie von den Spitzen der Behörden
empfangen. Die kaiſerliche Familie begab ſich da
rauf, auf dem ganzen Wege von der Menge lebhaft
begrüßt, nach Taorming, wo der Bürgermeiſter und

die Beigeordneten den Kaiſer am Eingang zur Stadt
illkommengruß der Bürgerſchaft entboten

Der größere Teil des kaiſerlichen Gefolges iſt abends
nach Meſſing zurückgekehrt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin verblieben am Sonnabend in Taorming
und begaben ſich Sonntag morgen nach Syrakus,
wohin auch die „Hohenzollern“ und der Friedrich
Karl“ abgingen

Sonntag Morgen kam der Kaiſer an Bord
der „Hohenzollern“ und hielt um 10. Uhr Gottes
dienſt ab, an dem die Kaiſerin, die Prinzen, der
Herzog von SachſenKoburg und Gotha das Ge
folge und Deputationen von Offizieren Und Mann
ſchaften der drei deutſchen Schiffe teilnahmen. Nach
dem Geſang des Liedes Jeruſalem, du hochgebaute
Stadt, las der Kaiſer im Verlauf der Liturgie den
bibliſchen Bericht über Chriſti Einzug in Jeruſalem
am Palinſonntag“, worauf die Predigt folgte Den
Schluß des Gottesdienſtes bildete der Geſang des
niederländiſchen Dankgebets. Am Abend vorher
brachten die Einwohner von Taorminag und Um
e ÄXÜÄaaaaaanxamnnaaaaa-niäaSvEin geheimnisvolles Verbrechen

Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.
(Nachdruck verboten

Er machte nun Bekanntſchaft mit dem Kaſſen
diener der Bank, an der Rädiſch angeſtellt war,
und kam auf die Gehälter der Bankbeamten zu
ſprechen, ſowie auf die Nebeneinnahme, die ſie durch
Börſenſpekulationen erzielten.

„Der Rädiſch er iſt doch wohl an Jhrer
Bank ſoll mächtige Summen gewonnen haben,“
ſagte er.

„Gewonnen fragte der Beamte? Nee, eher
umgekehrt.“

„Machen Sie mir doch nichts weiß rief der
Kommiſſar. „Jch habe es aus beſter Quelle.“

„Na, dann weiß Jhre beſte Quelle nicht viel.“
ſagte der Kaſſenbote, durch den Unglauben gereizt
„Rädiſch hat großen Verluſt gehabt na, er hat
ja geerbt!“

Es war 4 Uhr geworden, Raſch eilte daher
ins Kaffee Zentral.

Er ſaß noch nicht lange, als der Rechtsanwalt
Wuſterbart erſchien

Mit großer Umſtändlichkeit legte er Hut, Ueber
zieher und Schirm ab und nahm bei dem Kom
miſſar Platz.

„Was ich trinke?“ erwiderte er, als der Kellner
nach ſeinen Wünſchen fragte Kaffe vegt mich zu
ſehr auf Bier trinke ich nie zu dieſer Zeit! Wein
habe ich erſt zu Mittag getrunken! Kakao ſtopft zu

gegend dem Kaiſer einen Fackelzug mit Muſik. Jm
langen Zuge ſchritten ſte mit Lampions die Serpen
tinwege von den Bergen herab.

Das britiſche Mittelmeergeſchwader wird vor
Jnſel Malta erwartet. Jn London wird daraus
geſchloſſen daß Kaiſer Wilhelm Malta zu beſuchen
gedenkt

Der Kronprinz traf Sonntag früh, von
Rabenſteinfeld kommend, mit dem Großherzog von
Mecklenburg Schwerin zur Begrüßung der Herzogin
Cäcilie in Schwerin ein

Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der
Schwager unſeres Kaiſers, wird ſich bis auf weiteres
nicht in das ruſſiſche Hauptquartier auf dem nord
mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze

der 3. Etappenkompagnie am 6. April dievie Gute Hottentoten Gornh nd dem Ferdrorne

reiſe des Prinzen zur ruſſiſchen Armee über Wladi
woſtok, die urſprünglich geplant war, iſt infolge der
inzwiſchen eingetretenen Verſchiebungen der Land
und Seeſtreitkräfte ohnehin unmöglich geworden.
Es bliebe überhaupt nur der urſprüngliche Weg
durch die japaniſchen Linien; dazu die Erlaubnis
von Japan nachzuſuchen, wird ſich die deutſche
Regierung kaum entſchließen. Deshalb bleibt der
Prinz einſtweilen in Ching, wo er auch Kiautſchau
einen Beſuch abſtatten wird.

Ueber einen Kampf mit Hendrik Witboi, den
ein Teil der Abteilung Meiſter am 7. April am
Elefantenfluß in Südweſtafrika zu beſtehen
hatte, wird folgendes berichtet. Nach einer Meldung
des Generals v. Trotha aus Kub erhielt Hauptmann
Manger von der Abteilung Meiſter in Haruchas
durch einen Buſchmann die Nachricht, daß Hendrik

ſehr Liqueur enthält mir zu viel Alkohol! Selters
waſſer kühlt mich zu ſehr ab! Tee erhitzt mich
zu ſehr

Der Kellner blickte ihn unverwandt an, indem
er ein Lächeln unterdrückte, und der Rechtsanwalt
beſtellte endlich Zitronenlimonade. Dann ſagte er
zu dem geſpannt wartenden Kommiſſar, er hat,
wie ich auf dem Grundbuchamte erfuhr, ſofort nach
Antritt der Erbſchaft zweihunderttauſend Mark
Hypotheken auf das Rittergut aufgenommen

Zweihunderttauſend Mark fragte Raſch mit
Erſtaunen.

„Wie mir der Leiter einer Bank, den ich zu
fällig perſönlich gut kenne, im Vertrauen mitteilte,
hat Rädiſch Unſuümmen im Börſenſpiel verloren.

Zudem hat er ein ſehr koſtſpieliges Leben ge
führt na, Geld loszuwerden iſt ja kein Kunſt
ſtück Er muß direkt vor dem Ende geſtanden
haben. Die Erbſchaft war das Einzige, das ihn
rektete! er hat denn auch, wie ich ſchon mitteilte,
einen hübſchen Teil davon gleich benutzt, um die
ſchlimmſten Löcher zuzuſtopfen. Er hat das Ritter
gut auch gleich zum Verkauf gegeben und wird
dann den Reſt ſeiner Schuldner befriedigen. Und
was haben Sie erfahren, Herr Kommiſſar

Raſch berichtete nun, was er bekundet hatte.
„Die Sache liegt ſehr einfach ſagte der Rechts

anwalt. „Er Und kein anderer hat die Tat be
gangen. Seine Gläubiger drängten ihn, er be
nutzte nun die Gelegenheit um vom Kaſinoball,
der ihm ein ſchätzbares Alibi bieten ſollte, auf eine

Witboi an einer Vley zwiſchen dem Elefantenfluß
und dem Noſſob, anſcheinend ſüdlich von Kowiſe
Kolk, ſitze. Hauptmann Manger trat ſofort mit
279 Gewehren und zwei Geſchühen den Vormarſch
an und griff am 7. April die Nachhut Hendrik
Witbois öſtlich jener Vley an. Dem Feinde wurden
erhebliche Verluſte beigebracht. Auf deutſcher Seite
ſind ein Offizier und drei Reiter gefallen, drei Reiter
wurden verwundet. Der Vorſtoß hatte über zahl
reiche Dünen 90 Kilometer weit in waſſerloſe
Gegenden hineingeführt und mußte ſchließlich einge
ſtellt werden, da Reit- und Zugtiere wegen des
gänzlichen Waſſermangels erſchöpft waren. Vom
Auob entgegengefahrenes Waſſer ermöglichte der
Abteilung die Rückkehr. Ueber weitere Kämpfe mit
den Hottentotten wird noch gemeldet Major von
Eſtorff gelangte am 8. April bis 45 Kilometer ſüd-
öſtlich von Kowiſe Kolk am Noſſob, ohne den
Gegner zu erreichen. Auch der kleine Noſſob wurde
vom Feinde frei gefunden. Oberleutnant Böttlin
griff mit einer Abteilung Baſtards und einem Zug

unter dem

einigten Hottentotten am oberen Tſubrevier an.
Nach vierſtündigem Gefecht wurden die Werft des
Feindes und der größte Teil ſeines Viehs genommen.
14 Hottentotten ſind gefallen. 70 wurden gefangen,;
zählreiches Vieh ſowie Gewehre wurden erbeutet.
Mit der weiteren Säuberung Nordbethaniens iſt die
Abteilung Zwehl beauftragt worden, die ſich am
6. April mit der 2. Erſatzkompagnie am Hudup,
ſüdöſtlich von Auob, vereinigt hat.

Die aus Südweſtafrika heimgekehrten See
ſoldaten des 1. Seebataillons in Kiel wurden unter
Anrechnung der Kriegszeit entlaſſen. Die Mann
ſchaften des Kanonenboots „Habicht“ erhielten als
Anerkennung für ihre Leiſtungen bei der Nieder
werfung des HereroAufſtandes 45tägigen Urlaub.

Unter den Hereros, die ſich ergeben haben
und die gefangen genommen ſind, iſt die Sterblich
keit ſehr groß. Bei den gänzlich ausgehungerten
Leuten verurſacht die Rückkehr zureichlicher Ernährung

„wwStunde zu verſchwinden. Die nötigen Dietriche
beſaß er, das zeigen die Aeußerungen der Zofe.
Sie werden doch nun einen Haftbefehl erwirken

„Allerdings, ſofort erwiderte der Kommiſſar.
Beide Männer begaben ſich nun zum Polizei

präſidenten und zum Staatsanwalt und zwei
Stunden ſpäter legte ſich Raſch, von zwei Beamten
in Zivil gekleidet, in der Nähe der Bank, in der
Rädiſch angeſtellt war, auf die Lauer.

Um ſechs Uhr verließ dieſer mit den anderen
Beamten das Geſchäft. Raſch bemerkte ihn ſofort,
da er an ſeiner großen, beleibten Geſtalt leicht
kenntlich war, und folgte ihm. Rädiſch ging ein
Stück mit einigen Kollegen und trennte ſich dann
von dieſen, um ſeine Wohnung aufzuſuchen. So-
bald er allein war, wich ſein vorheriger ironiſcher
Ton einer tiefen Niedergeſchlagenheit, in müder
Haltung ſchritt er langſam dahin.

Endlich erreichte er ſeine Wohnung
Bald darauf drückte Raſch den Knopf.
„Herr Rädiſch iſt jetzt zu Hauſe!“ ſagte der

Kommiſſar beſtimmt zu der Zofe und ging an ihr
vorüber auf Rädiſchs Türe zu.

Auf ſein Klopfen ertönte ein müdes Herein!
Der Kommiſſar fand den Bankprokuriſten in

tiefgebeugter Haltung auf einem Lehnſtuhle ſitzend.
Als er den Kommiſſar eintreten ſah, erſchrak er,
doch faßte er ſich wieder und mit einer Bewegung,
die von Müdigkeit zeugte erhob er ſich.

Raſch ſah ſofort, daß er es mit jener tiefen
ſeeliſchen und körperlichen Depreſſion zu tun hatte,

Elias ver



offenbar Krankheitszuſtände, die viele nicht über
ſtehen können.

Geſterreich Angarn. Jm ungariſchen Abge
ordnetenhauſe hat es wieder ſo laute Lärmſzenen
gegeben, daß die Verhandlungen zu wiederholten
Malen abgebrochen werden mußten. Entgegen dem
Verlangen des Miniſterpräſidenten beſchloß die
Kammer einen Adreßentwurf an den Kaiſer und
König, in dem für die Magyaren alle möglichen
Freiheiten und Rechte gefordert werden und die
Forderung beſonders betont wird, daß der nationale
Charakter des ungariſchen Heeres in der Sprache
und in den Emblemen zum Ausdruck gelange.

Italien Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
am Dienstag zum Beſuche des Königs in Rom
eingetroffen und von dieſem privatim empfangen
worden. Der Privatempfang iſt eine Höflichkeit des
Königs gegen den Sultan, deſſen Vaſall der Fürſt
Ferdinand iſt.
Frankreich. Durch die mit ſo gewaltiger Ma
jorität von der franzöſiſchen Deputiertenkammer
beſchloſſene Trennung von Staat und Kirche iſt nicht
der Friede, ſondern der Krieg in die gut katholiſche
Republik eingezogen. Die Landbevölkerung Frank
reichs verſteht in kirchlichen Dingen keinen Spaß,
und die Regierung wird am Ende wohl erfahren
müſſen, daß der Bogen ſpringt, wenn man ihn
allzuſcharf ſpannt. Die Haltung des Vatikans in
der Frage iſt ebenſo klug wie würdevoll.

Nortugal. Die Liſſaboner Reiſe des deutſchen
Kaiſ ers ſcheint ihre Früchte in einem Handelsvertrage
zwiſchen Deutſchland und Portugal reifen zu ſollen.
Wie der Liſſaboner „Seeulo“ zu melden weiß, wird
ein neuer deutſch portugieſiſcher Handelsvertrag
gegenwärtig im Miniſterium des Auswärtigen aus
gearbeitet und ſoll binnen kurzem an die Cortes
gelangen. Jm dem Vertrage ſollen alle alle portu
gieſtſchen Kolonialerzeugniſſe Bevorzugungen für
die Einfuhr nach Deutſchland und deutſche Fabrikate
Bevorzugungen bei der Einfuhr nach Portugal
erhalten.

Die Unruhen in Rußland.
Was die inneren Wirren betrifft, ſo treten

anarchiſtiſche Gewaltätigkeiten wieder mehr in den
Vordergrund. Jn Sosnowice wurde ein Pulver
magazin in die Luft geſprengt, bei Tula brannte
die ſtaatliche Patronenfabrik und ein Naphtareſervoir
nieder. Die Zerſtörung der Patronenfabrik iſt für
die Heeresverwaltung ein ſehr empfindlicher Verluſt
ſie wird ſich nun zu noch größeren Beſtellungen im

ande genötigt ſehen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
General Linewitſch hat eine Verordnung erlaſſen,

in der allen Militärperſonen ſtrengſtens verboten
wird, den Berichterſtattern ohne entſprechende Er
laubnis irgend welche Mitteilungen zu machen, wie
überhaupt dafür zu ſorgen, daß die Herren der
Preſſe von nun an nicht allzuviel erfahren, da es
weder den Intereſſen des Dienſtes, noch dem Geiſte
der jetzigen Kriegführung entſpreche.

Die Stadtverwaltung von Wladiwoſtok erhielt
vom Gouverneur eine Million Rubel zum Ankauf
von Lebensmitteln angeſichts der bevorſtehenden
Belagerung

Es heißt, die Ruſſen hätten die Gefangenen
auf Sachalin bewaffnet und denjenigen Geld und
Freiheit verſprochen, die tapfer kämpfen. Dadurch
wird die Garniſon auf insgeſamt 3000 Mann ge

die einen Trinker nach mehrſtündiger Entbehrung
des Alkohols befällt.

„Was ſteht zu Dienſten, Herr Kommiſſar
fragte Rädiſch mit erzwungener Freundlichkeit ihn
mit glanzloſen, müden Augen anſehend, während
ſein breites, gedunſenes Geſicht leblos blieb.

„Meine Pflicht führt mich hierher ſagte Raſch
nicht ohne Mitleiden. Jch verhafte Sie im Namen
des Geſetzes.“

Rädiſch wurde aſchfahl, ſeine Geſtalt wankte.
„Wie?“ ſagte er, indem er ſich an der Stuhl-

lehne feſthielt.
„Bitte machen Sie kein Aufſehen und folgen

Sie mir!“ ſagte Raſch. „Vor der Tür habe ich
zwei Beamte.“

„Jch weiß von nichts, ich bin unſchuldig!“
ſtöhnte der Prokuriſt-

„Es wird gegen Sie,“ ſagte Raſch, „Anklage
wegen Mordes erhoben werden.“

„Sie verhaften einen Unſchuldigen,“ wiederholte
Rädiſch etwas gefaßter. „Doch erlauben Sie, fuhr
er dann fort, „daß ich mich ankleidel!“

Mit einer plötzlich aufflackerrtden Energie ſchob
er einen Stuhl zwiſchen ſich und dem Kommiſſar
und eilte ins Nebenzimmer. Ehe Raſch, der ihn
auch dort beobachten wollte, um den Stuhl herum
kam, hatte der Flüchtende die Tür erreicht und
hinter ſich verſchloſſen.

Vergebens klinkte der Kommiſſar.
„Oeffnen Sie rief er.
Die beiden Beamten, welche ſich auf dem Kor

bracht, doch zweifelt man daran, ob die Ruſſen den
Verſuch machen werden, die Jnſel zu halten.

Roſchdjeſtwenskt iſt von den Japanern noch
unbehelligt geblieben. Von der japaniſchen Flotte
hörte man bis Mittwoch kein Sterbenswörtchen.
Die ruſſiſche Flotte ankert auf hoher See bei den
AnambaJnſeln. Jeglicher Verkehr mit dem Lande
iſt unterſagt. Wohin Roſchdjeſtwenskys Fahrt gehen
ſoll, iſt in tiefſtes Dunkel gehüllt.

Vielfach erwartet man, Togo werde den Ruſſen
nicht allzufern von der Straße von Korega entgegen
treten, wo er für ſeine größere Manöverierfähigkeit
und beſſeres Schießen mehr Spielraum als in den
engen Gewäſſern der Malgkkaſtraße und außerdem
ſeine eigene Baſis in der Nähe habe, während der
Feind mit geſunkenen Kohlenvorräten herankomme.
Es fragt ſich aber, ob der ruſſiſche Admiral nicht
auch ſo klug iſt, das in Anſchlag zu bringen und
lieber durch das Gewirr der Sundaſtraße nach
Süden und Oſten ausbiegt und nach Wladiwoſtok
zu kommen ſucht. Vorläufig iſt das Ganze mehr
ein Verſteckſpiel.

Die drei Monate, während deren das Geſchwader
Roſchdjeſtwenskys tatenlos vor Madagaskar lag,
haben die Japaner zur friſchen Ausrüſtung ihrer
durch die Kämpfe bei Port Arthur ſtark mitge
nommenen Flotte ausgenützt. Daß Roſchdjeſtwensky
ſeinem Gegner dazu Zeit und Gelegenheit bot, wird
er am Ende noch bitter zu bereuen haben.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Mit klingendem Spiele wurden
am Sonnabend früh ca. 100 Zöglinge der hieſigen
Unteroffizier Vorſchule, welche nunmehr in die
Unteroffizierſchule in Treptow a. R. übertreten, von
ihren Kameraden zur Bahn geleitet. Die jüngeren
Zöglinge traten an dieſem Tage gleichfalls ihren
Itägigen Urlaub an, von welchem jedoch die aus
Schleſien ſtammenden Zöglinge infolge der dort
herrſchenden Genickſtarre ausgeſchloſſen worden ſind.

Annaburg. Mit dem heutigen Tage begannen
an den hieſigen Gemeindeſchulen die Oſterferien,
welche bis zum 29. d. M. dauern

Torgan, 13. April. Aeußerſt zahlreicher Be
weiſe der Verehrung konnte ſich an ſeinem geſt
rigen 70. Geburtstage Herr Oberſtleutnant z. D.
Haedrich, Vorſitzender mehrerer gemeinnütziger und
anderer Vereine und Geſellſchaften (Altertumsverein,
Kolonialverein, Loge, Kreiskriegerverband, Ver
ſchönerungsverein u. a.) erfreuen ren

Torgau. Der Bremſer V. aus Leipzig fuhr
dieſer Tage Abends nach Torgau mit der Abſicht,
ſich in die Elbe zu ſtürzen. Jnfolge ungenügender
Ortskenntnis ſprang er in den ſehr niedrigen
„Schwarzen Graben“, aus dem der hartnäckige
Selbſtmordkanditat nur mit Mühe entfernt und
nach dem Krankenhauſe gebracht wurde. Er trug
noch eine Flaſche mit Schnaps und Vitriol mit ſich.
Der Lebensüberdruß iſt nach ſeinen Andeutungen
einem ehelichen Zerwürfnis zuzuſchreiben.

Dommifzſchh. Ueber Brunnenmangel wird
ſeitens der hieſigen Einwohnerſchaft ſchon ſeit
längerer Zeit lebhaft Klage geführt. amentlich
die Einwohner des Kommendeviertels 1 und 2 em
pfinden ſchwer den Mangel an gutem Trinkwaſſer.
Die ſtädtiſchen Kollegien haben nun in ihrer letzten
Sitzung in Anbetracht der hohen ſanitären Be
deutung einer ausreichenden Trinkwaſſerverſorgung
Abhilfemaßregeln in Ausſicht genommen.

ridor aufhielten, drangen jetzt bei dieſem Geräuſch
ebenfalls ins Zimmer.

„Hören Sie mich an rief Rädiſch drinnen.
„Jch bin der Schuldige. Jch habe es getan und
habe die Schuld auf Ulrich wälzen wollen, indem
ich die Schmuckſachen in ſeinem Bette verſteckte.
Jch wußte auch, daß meine Kuſine Heldberg an
jenem Abend zu ihr kam. Jch habe es gebüßt,
nun habe ich mein Leben ſatt!“

Die drei Beamten hatten ergriffen das Ge
ſtändnis angehört.

„Oeffnen Sie!“ rief Raſch nochmals. „Ein
Mann auf den Flur, einer auf die Straße rief
er dann.

Die Schutzleute gehorchten dem Befehl, doch
ſie hatten den Raum noch nicht verlaſſen, als ein
Schuß im Nebenzimmer krachte.

„Können wir nicht von drüben herein fragte
Raſch und ſuchte nach einem anderen Eingange
zum Zimmer, das Schlafgemach des Selbſtmörders
hatte jedoch keinen ſolchen.

Raſch ſandte nun ſofort zu einem Schloſſer,
als dieſer geöffnet hatte, fand man Rädiſch tot
am Boden liegend, er hatte ſich ins Herz geſchoſſen.

Das Geſtändnis des Schuldigen und ſein
Selbſtmord klärten das Geheimnis auf, das ſo
lange über der Schreckenstat geſchwebt hatte. Den
drei unſchuldig Verhafteten wurde nun ſofort die
Freiheit wiedergeſchenkt.

Oberlehrer Willmann wollte ſich verſetzen laſſen,
doch die ihm allgemein entgegengebrachten Beweiſe

Wittenberg, 12. April. Der Arbeiter Wyrotzky
überſiel, nachts ſpät heimkehrend, nach provozierten
Wortwechſel ſeinen Zimmerkollegen Streit im Bett
und verletzte ihn durch drei Meſſerſtiche am Kopfe
ſchwer. Darauf entfloh er in der Richtung nach
Pieſteritz. Er konnte noch nicht ergriffen werden.

Seyda. Bei der am Donnerstag ſtattgefunde
nen Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder wurden
47 Knaben und Mädchen angemeldet. Eine ſo hohe
Zahl iſt ſchon ſeit längerer Zeit nicht zu verzeichnen
geweſen. Der Streik der Zimmerer iſt ſchon zu
Ende; ſie haben am Donnerstag die Arbeit wieder
aufgenommen und arbeiten z. T. zum alten Lohn
ſatz weiter.

Eilenburg. Die Dienſtmagd M. H. des Guts
beſitzers G. Kuntze in Zſchettgau vergiſtete ſich, ver
mutlich aus Kummer über einen verlorenen Prozeß
Nachts im Bette. Der Provinzial Feuerwehr
Verbandstag wird am 1. Juli durch den erſten
Bürgermeiſter Dr. Belian eröffnet werden und
zwar mit einer Fachausſtellung. Der 2. Juli iſt
zu Vorträgen und Uebungen auserſehen, während
der 3. Juli eigentlicher Verhandlungstag iſt.

Vermiſchtes.
Die Rentnerin JähnichenDresden, 15. April.

in Oberpyritz bei Pillnitz ſchlug mit einem Beile
ihrem einjährigen Töchterchen den Kopf ab, begoß
ſich mit Petroleum und zündete dieſes an. Die
Mörderin konnte gerettet werden ſie iſt wahnſinnig

Hannover, 11. April. Wegen eines Luſtmordes
wurde heute der 36jährige, dem Drunke ergebene
Poſtſchaffner Büther verhaftet. Dieſer hat das fünf
jährige Töchterchen des Tiſchlers Schär an ſich ge
lockt, vergewaltigt und darauf zerſtückelt. Einen
Teil der Leiche verſteckte er im Keller ſeines Hauſes
den Reſt warf er, in Papier eingewickelt, auf eine
Bahnrampe. Der Mörder hat bereits ein Ge
ſtändnis abgelegt. Unter dem Verdachte der Mit
täterſchaft wurde der Schuhmacher Paul feſtge
nommen. Man vermutet, daß Büther ein gleiches
Verbrechen an der ſeit über zwei Jahren vermißten
Elſe Eaſſel verübt hat.

Hannover 13. April. Die Ueberzeugung der
Polizei, in dem Mörder der achtjährigen Erna
Schär, Poſtſchaffner Büther, und ſeinem Komplizen,
Schuhmacher Paul, die Perſonen gefaßt zu haben,
die auch den Mord an der ſeit dem 18. Auguſt
1901 verſchwundenen 5jährigen Elſe Kaſſel begingen,
gewinnt an Gewißheit. Die Nachforſchungen der
Kriminalpolizei, die im Anſchluß an den jüngſten
Luſtmord vorgenommen wurden, haben ein über
raſchendes Reſultat gezeitigt. Jm Keller des vom
verhafteten Büther bewohnten Hauſes der Binde
ſtraße wurde heute in den Abendſtunden etwa
50 Eentimeter unter der Erde die verhältnismäßig
noch gut erhaltene Leiche der verſchwundenen Elſe
Kaſſel gefunden. Zuerſt wurde bei den unter
Leitung des Kriminalkommiſſars Homrighauſen
vorgenommenen Nachgrabungen ein menſchlicher
Knochen, anſcheinend ein Bruſtknochen, zu Tage
gefördert. Bei weiterem vorſichtigen Aufnehmen
der Erde fand man den Leichnam, auf der Seite
liegend, in voller Kleidung, ſodaß jeder Zweifel
an der Identität der kleinen Elſe Kaſſel ausge
ſchloſſen iſt. Das Kopfhaar iſt faſt vollſtändig
erhalten.

J 20. Jahrhundert! Welch ungemein großen
Zulauf der „Wunderdoktor“ Ausmeier in Kirch
gandern hat, geht daraus hervor, daß dieſer Mann

des Bedauerns und Vertrauens vermochten ihn
zu bewegen, in ſeiner Stellung zu verbleiben.

Wenige Wochen nach der Haftentlaſſung wurde
ſeine Heirat mit Erna Heldberg vollzogen

Jm ſelben Hauſe, wie dieſe glücklich Vereinten,
wohnt auch Willmanns Vater, deſſen Schickſal der
unſchuldig verbüßten Strafe ihm den Lebensmut
nicht geraubt hat. So manchesmal, wenn er über
vergangene Zeiten nachſinnt, ſagt er: „Merkwürdig
ſind die Schickſale der Menſchen. Daß wir damals
ſo wunderbar vor ſchwerem Unheil bewahrt
blieben, war es Zufall oder war es höhere Fügung?“

S Ende
Humoriſtiſches.

Auch ein Hochzeitsgeſchenk. Einer jungen
Frau wurde ber ihrer Hochzeit ein Beſen mit fol
gendem Spruch verehrt:

„Die kleine Gabe nimm von mir,
Nimm's feſt in Deine Hände
Jm Frieden brauch' den borſtigen Teil,
Jm Krieg das andere Ende.“

(Unterſchiede.) Drogiſt (dem Lehrling die
Vorräte zeigend): „Wir haben hier alſo vier Sorten
Honig, im erſten Glaſe iſt feinſter Bienenhonig, im
zweiten reiner Bienenhonig, im dritten Bienenhonig
und im vierten Honigl!“

(Erkannt.) Richter „Sparen Sie Jhre Kro
kodilstränen, Angeklagter; die ſind ja doch nichts
anderes als deſtillierter Schnaps!“
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H. alt am 6. der Schafmeiſter Gottl. Karl Sube, 84 J.

für das laufende Jahr ſein ſteuerfähiges Einkommenauf 130 000 Man angegeben n

(BöhGine reiche Bettlerin Jn Kaiſerswalde
men) fand man nach dem Ableben einer Bettlerin
Hallas in deren Wohnung und in die Erde ver
graben nicht weniger als acht große Töpfe und
zwei Krüge, ſowie eine Menge Säckchen voller Geld
ſtücke, als Heller, Pfennige, Silbergulden, Kronen,
Taler, Fünfkronenſtücke uſw. im Geſamtgewichte
von über einen Meterzentner.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr. Beichte

und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

e ÄÜnnnnnnrgann enStandesamts Nachrichten von Annaburg
pro I. Vierteljahr 1905.

G ebürten: Am 2. Januar dem Arbeiter Walczack 1 S.
am 5. eine unehel. Geburt (weibl.); am 6. dem Steingutdreher
Paul Gutewort T. am 6. dem Fabrikarb. Rich. Paul 1
am 10. dem Fabrikarb. Ewald Löſer 1 T. am 15. dem Fabrik
arbeiter Aug. Volkmann T T. am 16. dem Landwirt Paul
Richter S. am 22. eine unehel. Geburt (weibl.) am 22. dem
Schmiedemſtr. Emil Wille I S. am 24. dem Steingutdreher
Otto Kurth 1 S. am 29. dem Steingutdreher Otto Glück 1 S.
am 30. dem Arbeiter Reinh. Bader 1 S.

Am I Februar dem Arbeiter Otto Köhl 1 T. am l. dem
Fabrikarb. Karl Noack 1 T. am 2. dem Fabrikarb Auguſt
Schmiedel 1 S.; am 5. dem
am 8. dem Maurer Guſtav Dietrich S. am 9. dem Militär
pfarrer Dr. Aebert 1 T.; am 13. dem Steingutmaler Chriſtoph
Wolbert 1 T. am 13. dem Zimmermann Ernſt Bachmann 1 S.
am 14. eine unehel. Geburt (weibl.); am 14. dem Fabrikarb.
Wilh. Kühnaſt T. am 18. eine ünehel. Geburt (männl.);
am 18. dem Portier Karl Weinmeier T. am 19. dem Ar
beiter Wilhelm Schüttauf 1 T.; am 19 dem Häusler Ernſt
Ruben 1 S. am 20. dem Arbeiter Ernſt Schmager I S.
am 20. dem Arbeiter Ernſt Gabler 1 T. am 21, eine unehel
Geburt (männl.); am 23. dem Cementeur Jakob Kiſtner S
am 28. dem Fabrikarb. Paul Schwarz T
Am 10. März dem Lehrer Hermann Trautmann 1 T

am II. dem Steingutdreher Joſeph Wild 1 T. am 12. dem
Arbeiter Julius Neumann 1 S. am I. dem Fabrikarb. Otto
Kautzſch T S.; am 20. dem Arbeiter Heinrich Wehr 1 T. dem
Steingutmaler Wilhelm Richter 1 T., dem Fabrikarb. Karl
Gründer 1 S. am 23. dem Arbeiter Reinh. Schedalte 1 T.
am 31. dem Arbeiter Guſtav Meyer 1 S.

Eheſchließungen: Am 8. Januar der Arbeiter Albert
Seibel mit Alwine Pauline Simon; am 15. der Steingutmaler
Ernſt Robert Henze mit Anna Minna Berndt; am 22. der
Fleiſcher Friedrich Otto Dümiche mit Anna Hermine Vetter;
am 29. der Seiler Ernſt Albert a mit Wilh. Minna Walter

Am 2. März der Landwirt Gottfr. Reinhold Kaſe mit
Martha Emilie Tauſcher zu Purzien; am 5. der Arbeiter Otto
Hermann Vetter mit Wilh. Emilie Krauſch; am 12. der Kriegs

Vogel mit Emilie Anna Vetter; am 18.
Vizefeldwebel Georg Max Hallmann mit Auguſte Helene
d e der Poſtaſſiſtent Leopold Adolf Herm. Lochner

Ja Bertha Lina Gersdorf iSterbefälle: Am 5. Januar Marie Hedwig Gleißner,

der

Fabrikarb. Adolf Ruppelt 1 S

130 frei Wagen.

alt; am 7. Elsbeth Martha Reich, 5 J. alt; am 9. die Ehefrau
Johanna Hebeſtreit, 71 J. alt; am 12. Kurt Erich Walter
Schwager, 21 Tg. alt; am 13. der Krankenwärter Aug. Heinrich
Hahmann, 47 J. alt; am 20. die Witwe Juliane Auguſte Brix,
80 J. alt; am 21. der Landwirt Friedrich Brehmer zu Purzien,
53 J. alt, die Witwe Minna Offrem, 51 J. alt, am 21. die
Wirtſchafterin Emma Offrem, 25 J. alt; am 25. Minna Martha
Deiſtler, 20 Tg. alt; am 27. Herbert Johannes Wille, 5 Tg.
alt, die Witwe Wilhelmine Jehſer, 74 J. alt, der Zögling Wil
helm Könnicke, 16 J. alt: am 31. Karl GErich Heiniſch, 10 Wch. alt.

Am 2. Februar die Witwe Johanne Grune, 86 J. alt;
am I. eine Totgeburt, am 15. die Witwe Friedrike Günther
75 J. alt; am I9. Erich Willy Bey, 11 M. alt, der Maurer
Auguſt Kuitzſch, 57 J. alt; am 20. Walter Bernh. Otto Kurth,
2 J. alt am 21. der Arbeiter Bernhard Wagner, 62 J. alt.

Am I. März die Witwe Chriſtiane Deter, 79 J. alt; am 11.
eine Totgeburt; am 16. Erich Friedrich Hildebrandt, 9 M. all;
am 17. die Ehefrau Marie Beyer, 58 J. alt am 21. die Ehe
frau Pauline Meißner, J. alt; am 23. Emil Willy Kuitzſch,
7 J. alt, am 25. Otto Paul Hentſchel, 4 Wch. alt.

e

Litterariſches.
Was des Hauſes Glück zu fördern imſtande iſt, was der

Hausfrau zu wiſſen frommt, alles dies findet in dem beliebten
Frauenblatte „Häuslicher Ratgeber“ ein beredtes Echo-
Sehr beherzigenswert in dieſem Sinne iſt gleich der erſte Artikel
der ſoeben erſchienenen Nummer 15. Schutze dein Haus
Gleicherweiſe dürften manchen Eltern auch die ferneren Beiträge
Zum erſten Schulgang“ und Für unſere A-BeC-Schützen“
zurzeit recht erwünſcht ſein und viele in ihrer Wirtſchaſt ſelbſt
kätige Frauen die in dem Artikel „Gardinenwäſche“ gegebenen
praktiſchen Winke gern befolgen. „Geflügelzucht als Neben
erwerb“ iſt ebenfälls wert, auf ihren pekuniären Nutzen geprüft
zu werden. Wie man ſich und die Kinder von Kopf bis Fuß
modern und chik kleidet, zeigt uns der Modenteil, dem ein
Schnittmuſterbogen mit genaueſten Angaben zur Herſtellung der
verſchiedenſten Kleidungsſtücke beigegeben iſt. Ein intereſſantes
Feuilleton ſorgt für angenehmſte Unterhaltung in den Muße
ſtunden, und ſei diesmal die amüſante Humoreske von Ludwig
Makowskie, betitelt „Beim Wort genommen auf Gummi
noch beſonders hervorgehoben. Für Hauswirtſchaft, Erhaltung
und Pflege der Geſundheit und Schönheit e. bringt auch dieſe
Nummer, gleich ihren Vorgängerinnen, recht wertvolle Ratſchläge,
ferner Rezepte zur Bereitung von Speiſen und Getränken, zur
Renovierung von Garderobe und Hausrat, ſodaß alle, die es
kennen, dies praktiſche Blatt nicht entbehren wollen.

Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mk. Probenummern
ſtets gratis und franko vom Verlage Robert Schneeweiß,
Berlin W 30, Eiſenacherſtr. 5.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 15. April. Weizen märk. 171,50

bis 173,00, Roggen, märk. 137,50 138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139--152, ſchwere 153 161 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126 138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb.“ pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 151
bis 162, mittel 145--150, gering 140 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00 121,50, rund. 128,00 bis

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel
1442—150, fein 150--157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00. Roggenmehl 0 und I 16,60 17,80.
Weizenkleie 10,80 11,50. Roggenkleie 11,00 11,70 Mark.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 15. April. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden 5828 Rinder, 3058 Kälber, 11626 Schafe, 14152
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark,
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts.
höchſtens 7 Jahre alt, 70- 74, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 65—69, ausgem. mäßig gen. junge u gut gen ältere
61—63; gering. gen. jeden Alters 57 60. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 65- 68; mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 6164, gering gen. 54—60. Färſen und Kühe: voüufl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 59 62, ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 56-58; mäßig gen. Färſen und Kühe 52
bis 55; gering gen. Färſen und Kühe 45- 50. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 81—84; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 71--77; geringe Saugkälber
56 65; ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 50 69. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65—68; ältere Maſt-
hammel 56 62; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
50--54; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens 19. Jahre alt 62—63; fleiſchige Schweine 61——62,
gering entwickelte 57 59; Sauen 58 59.

Kurse vom 19. April 1905.
Deutsche Werte:

3 conv. Deutsche Reichsanleihe 10180
3 o Deutsche Reichsanleihe S

de 91.103 on Preuss. Consols 101.803 V Preuss. Konsols

3 95 dgl. S 91.103 V Sächsische Rente 39.404 dgl. Rentenb riefen 103. 1049 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg 100.75

3 n dgl. e e 95.4 V Preuss. Hyp. -Bfdbfe. 80 o ab. 101

3 90 dgl. e e 95.49 Deutsche Hyp. Pfdbfe, u. b. 1910 101.90
49 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.25
49 Goth. Grund Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.70

e dg 97.504 Mecklbg.-Strel. Hyp.-Pfbt. u. b. 1906 91.50
4 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 101.40

e e 95.Anh. -Dess. Landesb. Akt. (A V Div. 114.10
Bankdiskont 3 Lombard 4

Ausländische Werte:
5 V Chinesische Staatsanleihe 102.
4 dgl. v. 989 96.504 Rumän. 90er Rente 92.905 alte Rumän. am. Rente 101.80
4 No Oesterreichische Silberrente 100.40
49 dgl. Goldrente 102.104 0 Ungarische Goldrente 100.104 dgl. Kronenrente 98.104 Russische Staatsrente von 1902 88.

Torqgauer Filiale
der Anhbalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau.

Jederzeit
Expedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

werden Beſtellungen anf die
Annaburger Zeitung in der

Anzeigen

Dienstag den 25. April
(3. Oſterfeiertag)

nachmittags 1 Uhr
verkaufe im Hofe Mittelſtr. 88

in Annaburg t3 Ackerwagen,
I Eilenburger Wagen,
2 Pflüge, 2 Eggen,
1 Holzhebe mit Zubehör

(faſt neu),
2 Pferdegeſchirre

öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung.

Reinhold Maagk.
Hächsten Mittwoch er

halte einen Waggon

ſ. Syeiſekartofeln,
die pro Zentner mit 3,75 Mk.
abgebe und ſehe Beſtellungen hier-
auf umgehend entgegen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Eine alte zurückgeſtellte, nicht im

Gebrauch befindliche

Zinkbadewanne
wird zu kaufen geſucht. Angebote
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Eine Oberwohnung
mit Zubehör iſt zum 1. Juli er.

Eine Ankern und rine

Oberwohnung
mit je 2 Stuben und Zubehör zum
Juli zu vermieten.

Hermann Müller, Ackerſtr.
Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert

innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 18h
iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten. Hermann Veck.

Zur Wiesen- und
Frühjahrsdüngung

empfehle unter Garantie der Ge
halts-Prozente

Carnalit,
Kainit und
Thomasmehl

bei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.
Brauſe-Limonaden,

Selterswaſſer,

Champagner Weiße
eigener Fabrikation,

empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annahurg.

Wirthen und Wiederverkäufern
zußvermieten. A. Reich

foinsts Pflanzenbutter

un übertroffen zum 50 Ersparnls
kochen, braten u. backen gegen Butter!

e

e

Feinſten Aſtrachan Kaviar,
in Doſen à und -Pfund,feinſten Aal in Gelée, 1 Pfund Doſe 1.00 Mk,

2 PfundDoſe 1.90 Mk.,
feinſte franzöſiſche Oelſardinen, in Doſen zu 50, 55

70, 100, 125, 150, 160 und 180 Pfg.
feinſte Delikateß Oſtſee Heringe, in Bouillon und

TomatenSauce, ganze Doſe 1.15 Mk.,
halbe Doſe 75 Pfg.,

Appetit-Sild, in Doſen a 55 Pfg.,
feinſten Lachs in Scheiben, ganze Doſe 1.20 Mk.,

halbe Doſe 70 Pfg.,
Heringe in Gelée, 1 Pfd.-Doſe 45 Pf.

2 Pfd.Doſe 85 Pf.
AnchovyPaſte in Doſen à 55 Pfg., Sardellen-Butter

in Doſen à 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig“s Sohn.
e

e

e

e

tronenseaft
aus friſchen Citronen zur Citronensaftkur Sund im Haushalt vorzüglich geeeignet,
à Flaſche 25 und 50 Pfg., einpfiehlt die

Apothelke Annaburg,
NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise.

Porzugspreiſe.

Rechuungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Glacee Handſchuhe

für Damen und Herren
ſchwarz, weiß und farbig,

in allen Größen und Preislagen
empfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn.

h

Zur Lieferung von

Kautſchuckhſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

e

Hildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Husſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilienmilch-Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Drompter Berfandt nach auswärts.
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Spratts Patent
Hunde, Hühner und

Kückenfutter,
iſt zum Fabrikpreis zu haben in

der Allein-Verkaufsſtelle von

O. Geist, Annaburg



Achtu t Annaburg, Achtung
Bürger garten.

Am 1. und 3. Oſter-Feiertag, abends 8 Uhr
Grosse Ehſte-Spezialſtäten- Vorstellungen

Direktion Krellwitz-Löffler aus Leipzig.
Ganz neues brillantes Rieſen Weltſtadt Programm.

Käthe Treumer, Walzerſängerin. Hugo Degen, Jnſtrumental und
Little Fred, Trapezkünſtler. Charakter- Komiker.

Ohne Konkurrenz! Chikl Elegant! Chik!
ne Kassaadras Kathe u Georg Pasohy
in ihren müſikaliſch-akrobatiſchen vorzügliche Geſangs und

Potpourris. SpielDuettiſten.
Phänomenale Leiſtungen!

Feller Triomit ſelbſtverfaßtem Repertoir. komiſcher Drahtſeil Akt.
Frieda Becker, Koſtüm-Soubrette. Herm. Liebeskind, Kapellmeiſter

Entrée 40 Pfg., nummerierter Platz 50 Pfg.
Anfang 8 Uhr. Kaſſen Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Billets im Vorverkauf ſind im Bürgergarten zu haben.
Es laden ganz ergebenſt ein

Carl Mörtz. Carl Krellwitz-Löffler.

Am 3. Feiertag, abends S Uhr

S Elite

Palmmim,
ff. Süßrahm Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

M. Richten-
G

Gebirgs
Himbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Fpotheke Anngaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Rabatt.

Feinſte wohlriechende
z

pacſine z
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Flechten
Schuppenfſechte, trockene und nässende Flechte,

akroph. Errema, Hautaueschläge

offene Füsse
Beinechaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger und alte Wunden eind oft gehr hartnäckig

wer bisher Vorgeblleh hofften
geheilt zu e mache noch einen Versuchder bestens bewährten

Rio sSALBE
frei von Gift und Skure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wacede, Naphialen je 15, Walrat 20, Benxoeteit, Vea

Tery., Kempterpl., Ferndaleo. je 5, Figelb 30, Chryoerodls 0,
Zu haben in den Apotkeren

Brut-Cier
von weißen Wyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat ab sngeben
Wilh. Riethdorf.

6690900Arbeitsbürher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſtndedieuſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

e
otkleeſamen,R Reygras, Seradella,
Thymotheegras,

Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Saat-Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergranen Buchweizen,
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

I. 6. Hollmig's Sohn.

Rosen.hochſtämmig und niedrige,
Zierſträucher

Goldlack, Stiefmütterchen,Vergißmeinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch
Gemüſen. Blumenſamen

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grobs Gàrtnmerei.

S er enauf Flaſchen gebrac

KNverſe Compots,

als: ff. Preißelbeeren,
Pflaumen ohne Stein,
Kirſchen

mit Pfirſichen,
Birnen, Nüſſe, Melange,
Aprikoſen, Mirabellen,
Erdbeeren u. ſ. w.

empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Richter
e

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfiehlt

v man

Georg Paschy, moderner Humoriſt

e gegen von
&rabplatten, Srabbibeln,en und Chürſchildern

J ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Aungaburg. Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

Wicken, Hafer u. GerſteRotklee, Grasſamen, Auisverl auf
Vaunwollſagtmehl in Duresco-appe Oualttät)ganzen Mais u. Maisſchrot, um Selbſtroſten m e
Gerſtenſchrot, D. z preiſe. grsGleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in e

g b enFossb denen R Gemenge Er ſ
ges NACHT TROCKNENDd,
i DoSEN, 2V09 HRuSGEBGRAu

FARIS 4900 v Los 490

e e rlage in
Wohtenturg

e Krieger
r Koſten Taſhiüge
empfiehlt die

uchdruckerei H. Steinbeiß.

Kinder-Nährwittel,
als Weſtles Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,

e nondenſierte Milch und
Milchucker

einpfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

f. Kaiſer Auszug
und Weizenmehl
enpfeht ger Seheibe.

Fahrrad-Lark,
roth ünd ſchwarz, à Büchſe 50 Pf.,

Fahrad- Lakernen-Oel
Flaſche 40 Pf.

Ofen Lack für eiſ. Oefen c.
Flaſche 40 Pf.

e e f.in Tuben zu 10 u 25
Drogerie Annaburg

O. Sſchwarze.
Echt bayriſche9 alz-GxtraktW Bonbons,

ein gut bewährtes Linderungsmittel
bei Huſten und Heiſerkeit,

Packet 30 Pfg. empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Shullheißbier
II Flaſchen Le Mk., ſowie

echtes Herliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

An ühmaſchinen
45 An 5 Jahre Garantie

S Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie

andereDeutſchlands beſtes Fabrikat
125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,

ſowohl bei hohlen
Zähnen, als auch bei

Sahnſchmers

rheumatiſchen
Schmerzen beſeitigt

S man durch
M ehinesisehe

C ahntropfen
Zu haben à Flaſche 50 Pf. in der

Apotheke Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Pferde Melaſſe, Leinmehl,
Prima Mahlkleie,

Weizenſchaalen,
ſowie gute
Saat u. Spriſckartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

Oscar Scheibe.

Fah n erſte direkt
J von der Fabrik an

Dir Private und Händler h
von Mk. 65. an.

Zubehörteile, h n
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

Heparaturen auch an fremdem

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrrad- Fabrik

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Fabrikat prompt rn

„Schwalbe“ Act. Ges.

diversen Pappen, Theer, eben

und G Karbolineum
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

M J e
Einfach im

Interessant für dent und Alt!

Schönstes Färbemittel für Ostereler:S
R. P. Nr. 133 38)

Gebrauch
Foin aus er a 10 Pfennig Phokohen, enthaltend: I0 verschiedenekarbige z der und 10 Marmorierblätter. Die eigenartige Kombination
ermäöglicht, Ostereier mit drollizu sehmücoken und geſohzei 9 reizend u marmorieren,

Käuflich in Apotheken, Drogen- und FRarbenhbandlungen.

en banten Viguren und Blamen ee
Alleiniger
Fabrikant:

Aan fordere ausdrüoklioh Päokchen mit der Begeighnung
Papier und beaonto die Sohutamarke: Schleife mit

WILHELM BRAUNS, Quedlinburg
„Ostara-Krone

J für Herren und Damen
ſchwarz, weiß und farbig

neueſter Ernte

und 6.00 Mk.
in und Pfund-Packeten

empfiehlt

N. G. HRollmiäg's Sohn.

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

empfiehlt

hält vorräthig die Buchdruckerei.

e e
Für die uns anläßlich der

Konſirmation unſeres Sohnes
n in ſo reichem Maße
erwieſenen e et
ſagen wir unſeren

beſten Dank!
Herm. Beyrich und Frau

Oscar Scheibe. Es

J in allen Weiten und PreislagenSt. hineſſhe Ter

Für die uns anläßlich der
Konfirmation unſeres Sohnes

Bruno zu teil gewordenen
Glückwünſche und Geſchenke

ſagen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dänk!

Carl Holmn u. Mrau.

W S e eà Pfund 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 Nachlaß Verreichuiſe DFür die ren Glück
wünſche und Geſchenke zur

J Konfirmation unſeres Sohnes
Paul ſagen wir hiermit

Allen unſeren

herzlichſten Dank!

Paul Hoffmann
und Frau

u

Redaktion, Druck e Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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